
Die Ubootkameradschaft München 1926 trauert um ihren 1. Vorsitzenden 

Fregattenkapitän a.D. 
Hans­Jürgen Mai 
* 12. August 1946 in Stuttgart 
† 29. Oktober 2009 in München 

Viel zu früh ist unser 1. Vorsitzender Hans­Jürgen Mai auf seine  letzte Reise gegangen, 
nachdem  er  in  den  letzten  Jahren  viel  Leid  durch  die  schwere Krankheit  seiner  lieben 
Frau Margret  und die  kaum erträglichen  finanziellen Forderungen der Bezirksregierung 
Oberbayern für ihren Pflegeheimaufenthalt hinnehmen mußte. 

Er  hat  seine  Aufgaben  als  1.  Vorsitzender  trotz  dieser  großen  privaten  Sorgen  weiter 
ausgeübt und stand uns immer zur Seite, wenn wir ihn brauchten. 

Charly Mai trat am 01. Oktober 1967 in die Marine ein und fuhr zunächst als Wachoffizier 
auf den Booten U 10 und U 12, bevor er Schiffstechnischer Offizier auf U 21, einem da­ 
mals neuen Boot der Klasse 206, wurde. Weitere Versetzungen auf die Boote U 6, U 1 und 
U 11  folgten, bevor er dann 1979 Kommandant auf U 10 wurde. Nach der Kommandan­ 
tenzeit war er  in Glücksburg  im Flottenkommando tätig und wurde anschließend an die 
Offizierbewerberprüfzentrale nach Köln versetzt. Im Anschluß an diese Verwendung folg­ 
te der dienstliche Endumzug der Familie Mai  nach Neubiberg,  denn Charly wurde zum 
AMK nach München versetzt. Zwischenzeitlich war er beim Amt für Studien und Übungen 
der Bundeswehr in Ottobrunn, bevor er seine Restdienstzeit wieder beim AMK ableistete. 

Hans­Jürgen Mai war seit 1980 Mitglied im Verband Deutscher U­Bootfahrer: zunächst in 
der UK Kiel, dann in der UK Köln und seit Januar 1988 in der UK München.  Im Februar 
1994 wurde er als 2. Vorsitzender Nachfolger von Hein Esser; zwei Jahre später wurde er 
als Nachfolger von Dr. Pohl zum 1. Vorsitzenden gewählt. 

Mit Charly Mai  verlieren wir einen engagierten Kameraden, der sich auf unseren Feiern 
immer musikalisch und humorvoll einbrachte. Als Vorsitzender hatte er stets das Wohl 
unserer Kameradschaft vor Augen. Wir trauern mit seinen Kindern und seiner Familie um 
einen  liebenswerten  und  bisweilen  hartnäckigen  Kameraden,  den  wir  in  unserer  Mitte 
und an unserer Spitze vermissen werden.


